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Opposıtion Hıtler

Wıe kein anderes Volk unelıns mi1t ihrer Jüng- t1ıonsgruppe aufhellen wollte. Eıne Liste VO:  -

Stien Vergangenheıt, en sich die Deutschen mehr als zweihundert mündlıch der schrift-
nach der Betäubung durch die Katastrophe lich Befragten zibt einen Begriff VO' der
zunächst dem Ereign1s während der 7zwölf Weitläiufigkeit der Vorarbeiten und dem NWal-

len des Autors, keine irgendwie aussichtsreicheUnheilsjahre zugewandt, das vernehmbar eın
anderes als das nationalsozialistische Deutsch- Spur außer acht lassen. Sich aut ıne frühe

Zusammenstellung stützend, hat Per-and bezeugte. Der Juli 1944 VO  -

Deutschen geEWaAHTE Versuch, sıch VO  } Hıtlers sönlichkeiten dem ENSCICH Kreıs zugezählt
und VO'  3 jeder eın biographisches Portrat ent-Gewaltherrschaft befreien, hat 1n der Nach-

kriegszeit 1ne Unzahl VO Publikationen worfen. Das Kernstück des Buches bildet der
Bericht er die Tätigkeit der Kreisauer authervorgerufen, denen VO  3 seıten der Davon-

gekommenen das Verlangen entsprach, das deutschem Boden SOWIl1e ihrer Anknüpfungs-
verwirrte nationale Selbstverständnis NEU versuche mit dem Ausland. Der abschließende
ordnen. Teil der Untersuchung 1St CN verflochten MmMI1t

dem Dokumentenanhang, AaUuUS dem Va  3 RKRoonDabei stieß naturgemäß die Aktıvıtät des
Obersten Stauftenberg und seiner Mıtver- die staatspolitischen Leitvorstellungen des
schworenen aut lebhafteres Interesse als die Kreises entnımmt und systematisch IXIl-

menstellt.nıcht 1n einer Tat gipfelnden Bemühungen a1ll-

Ihren Namen empfingen die Kreisauer VO:derer Widerstandsgruppen, obwohl auch diese
sehr bald Gegenstand zeitgeschichtlicher Be- schlesischen Familienbesitz des Graten VO]

trachtung wurden. Eıner VO ihnen, dem Moltke Dreimal versammelten s1ie sich dort
Kreisauer Kreıs, widmet der Junge olländı- 1n den Jahren 947/43 Wochenenddiskus-
sche Historiker Ger Va  - Roon die W1S- sıonen, die Grundzüge einer staatlichen
senschaftlich angelegte Gesamtdarstellung‘?. Neugestaltung nach dem Abtreten Hitlers r
Was VO' Regiıme als Vorbereitung ZU erarbeıten. Was dıe ihrer politischen r-
Hochverrat verfolgt wurde, jeß schriftliche kunft nach recht gegensätzliche Gemeinschaft
Unterlagen 11UIX 1n beschränktem Umfang eNt- zusammenhielt, War die noble und souverane
stehen. Ganz die Vermutung spricht 11- Erscheinung Helmuth Moltkes (1 907—1945)
folgedessen der ber hundert Seiten starke Er rechnete für den Augenblick des Um-

bruchs VOTLT em mi1t Wwe1l intakten Pfeilern,Dokumentenanhang mMIt Briefen un!: Memo-
randen, die ber das Denken und Planen der den christlichen Kirchen und der schnell zZzu

Kreisauer Aufschlufß geben. Das enthob Je- reorganisierenden Arbeiterschaft, weshalb
doch den Vertasser nıcht mühevoller persön- sıch ganz der Aufgabe verschrieb, die OTrTaus-

sichtlichen Partner des Neuautbaus einenlicher Nachforschungen, wenn das Zusam-
menfinden, die Beratungen und vielfältigen Tisch bringen. Von einem starken ethischen

Impuls elenkt und andere damıt berührend,weıtergreifenden Kontakte dieser Opposıi-
wurde Molitke als Vermittler und Anreger
Mittelpunkt des relses. Be1 kleineren und

Ger Va  3 Roon, Neuordnung 1im Widerstand. größeren Symposıen begegneten sich Sozial-
demokraten, preußische Adelige und Geist-Der Kreisauer Kreıs innerhalb der deutschen W ı-

derstandsbewegung. München: Oldenbourg 1967 ıche beider Kontessionen ZU Gespräch über
C 6532 Lw. 52,—. das künftige Deutschland. Noch estand solcher
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Bereitschaft verantwortungsvollem politi- ter und einem beträchtlichen Teıl bisher
schem Handeln Hıtlers Zwangsherrschaft 1im unbekannter Eıinzelheiten. Die Verwandlung
Wege, und VO  } daher rührt der Vorwurtf mC- der Kreisauer aber, bislang 1n der geläufigen
SCH den Moltke-Kreis, ber den Projekten Vorstellung her VO'  3 des Gedankens Blässe
für übermorgen die Beseıtigung des Dıktators angekränkelt, 1n eine Gruppe zupackender
als vordringlichste Aufgabe vernachlässigt Tatmenschen wiıll zumindest für die Periode
haben Das 1n dieser Hınsicht vielleicht allzu- Moltkes Leitung nıcht recht gelingen.
sehr VO Prozeßverlauf VOr dem olks- Sıe eın Planungsstab, rechtsbewußt, be-
gerichtshof bestimmte Bild, nıcht 11WeEe- weglich, aufgeschlossen, nıcht ber ein Ak-
sentliche Bereiche tür die Verfolger 1mM Dun- tiıonskomitee. Das einzuräumen, LUuUL iıhrem
keln lieben, kann Van Roon in Zew1ssem geistigen Rang keinen Abbruch, noch mindert
Umfang korrigieren. CS die lebensgefährliche Kühnheit, einer

Da{ii Moltke sıch durch die Ablehnung eines VO'  3 Rachsucht und Verfolgungswahn be-
Attentats keineswegs ZUuUr Untätigkeit ur- herrschten Dıiktatur den Rechtsstaat den-
teilen wollte, belegen seine hartnäckigen Ver- ken Andererseits konnte der realpolitische
suche, M1t Eingaben alliierten Regierunzs- Wiırkungsgrad des Zusammenschlusses VO':  3 der
tellen vorzudringen, den deutschen W ı- ausgepragt theoretischen Grundhaltung nıcht
derstand verhandlungsfähig machen. Trotz- unberührt leiben. Diese trıtt noch deutlicher
dem lagert selbst ber den auf Konkretheit hervor, nachdem der Dokumententei Einblick
bedachten Memoranden die westlichen 1n den Briefwechsel zwıschen dem Freundes-
Kriegsgegner der für Kreisauer Ausarbeitun- paar Moltke-Yorck gewährt, als 6S sıch 1940
SCHh charakteristische Schleier des Vagen den Themen näherte, die spater das Den-
und Undefinierten. Als Tatsachenkern schält ken der Gruppe kreiste. Der Leser des brief-
sıch heraus, dafß den Militärs für den beab- lichen Meınungsaustauschs gylaubt unwillkür-
sichtigten Regimewechsel die Rolle der Han- lich einem platonischen Dialog beizuwohnen,
delnden zugedacht WäfrT, während unsıcher ohrend und hingegeben sind die Fragen,
leibt, W as nehmenden Verspre- abstrakt und allgemein die Antworten. Der
chen VO seiten der Generalıtät wa hınter Abstieg den etzten Seinsgründen 1St der
Plänen W1e der OÖffnung der Westfront 1943 Bewunderung WEeTIT,; bliebe da nicht ine Un-
stand und W as daran unschdenken War. Der ruhe und die Frage, ob nıcht nähergelegene
Immobilismus, den die Verschwörer Wiıssensquellen gab, Hitlers SS-Staat
driınnen und raußen anzukämpfen hatten, eın Gegenbild der rechten Ordnung ent-
War Ja auch entmutigend Be1i den VeI_r- werten. Tatsächlich War die eutsche Leiden-
bündeten Demokratien stießen sSie autf die chaft urs Ding sıch iıne gefährliche Ab-
Weigerung, zwıschen Hıtler und dem deut- lenkung, die unersetzliche Energien kostete.
schen Volk unterscheiden, bei den Militärs So schwer es fallen INas, die Sonde der Krı-
auf das Sträuben, durch eın Unternehmen sc- tiık Erneuerungspläne anzulegen, für die
SCn Hırler dieser Unterscheidung Glaubwür- ihre Urheber mit dem Leben bezahlten,
digkeit verleihen. War da unverzeıih- wenı1g kann sich der Chronist der Pflicht des
lich, WEeNnNn sıch die Sprecher der Hitler-Fronde, Wertens entziehen. In der vorliegenden Stu-

die Stagnatıon überwinden, versucht die 1St einıges davon der Nacharbeit des Le-
fühlten, draußen die Entschlossenheit der Ge- SCTS überlassen. Die relative Inhaltsarmut et-
neräle, drinnen ber die Reaktionen der der „Ersten Weıisung die Landesver-
Westmächte mehr der weniger überzube- weser“”, eınes Entwurfs, worın sich die Kreıis-
tonen”? uer auf den Boden des Praktischen begaben,

Für die Anstrengungen Moltkes, den Krieg die Träger der Regierungsgewalt in
verkürzen und Mäaänner für die Neuord- Ländern mit Rıchtlinien versehen, möchte

NUuNng sich sammeln, bietet die Unter- gern MIt der Unübersichtlichkeit der VOT-

suchung Va  n Roons ıne Fülle bemerkenswer- gestellten Sıtuation entschuldigen, obschon s1e
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siıch auch dann nicht tast gänzlıch in der Di- naren ZUgULTEC., Über hundertmal 1St 1M auf
der Jahre be1 en un niederen Instanzenrektive erschöpfen müßte, „das Erforderliche

VÜR -  « Eigentlich beunruhigend 1St das Vor- der Geheimen Staatspolize1 vorstellig Or-
aben, ausgerechnet diesen, die Anarchie stre1l- den, Einspruch rheben der Zuge-

ständnisse erwirken. Mıt dem einleitendenfenden Schwebezustand mMI1t einer Neugliede-
rung der deutschen Länder (anhand beigefüg- Hınvweıis aut seinen Offiziersrang AaUuSs dem —-

Sten Weltkrieg pflegte sich auch bei Unzu-
ter Karte) belasten. Beklommen fragt INa  >

sich, wıe hier die Scheidung des Unaufschieb- gänglichen Gehör verschaften. Röschs
baren VO Bedenkenswerten völlıg entfal- Widerstandsgeist erneuerte sıch AUS einer tief
len konnte. empfundenen Verantwortung für das Volk,

die Kırche, den Orden. Damıt verband SlChVon den dreı Jesuiten, die Zu Moltke-Kreıis
gehörten, 1St Alfred Delp (1907-1945) einer eın gebieterischer, Fügsamkeıt empfehlender
breiteren Offentlichkeit bekanntgeworden. Er Führungswille, den die Hilfsbereitschaft 1n

jeder Bedrängnis schnell mildern konnte.wurde den Debatten ZUugezOgCH, über
die katholische Soziallehre ede und ntwort Nichts u anschaulich für die Un  I-

schrockenheit dieses Mannes w1e se1n etzterstehen. Was VO  } seiner Wirksamkeit fort-
dauern ollte, begann jedoch erSt, als sıch die freier Gang ZuUur Münchener Gestapo nde

Juli 1944, sıch noch dreı Tage nachGefängnistüre hinter ıhm schlofß Dıe Auft-
zeichnungen dieser Haft, die Galgen Delps Festnahme „mit ohrecklichem Herz-

dete, erweısen sıch 1m Rückblick als die eıgent- lopfen auf den Weg machte, nach dem
Verbleib und Ergehen des Gefangenen for-ıche Botschaft, die Delp aufgegeben WAal.

Wiewohl mMI1t jeder Faser „ZUr rde entschlos- schen, Banz ungewißß, ob nNl: se1n eigener
Name schon aut der Fahndungsliste stände.sen“, ergriff 1 schmerzlicher Verwandlung

den Auftrag, „1M Angesicht des Todes“ die Das dem Lebensbild vorausgeschickte Zıtat
Grundwahrheiten des Christenlebens 1n ihrer VO „stärksten Mann des Katholizismus ın
existenziellen Haäarte umtfassen und Inıt Deutschland“ 1St 1n seiner Unbedingtheit J6
dem Ernst, der Klarsıicht und Unerbittlichkeit doch weder aut 5Ssch noch auf ıne andere

ım Kirchenkampf hervorragende Persönlich-des Todgeweihten das Unzerstörbare Men-
schen bekennen. keıt anwendbar.

Wıe Ösch konnte siıch auch LotharEıngang 1n reisau hatte dem jungen Miıt-
arbeıter der „Stimmen der Zeıt“ sein Provınz- Könıg (1906—1946) dem Zugriff der Gestapo

1Ur entziehen, indem noch 1 August 1944oberer Augustin Öösch (1893—-1961) er-

schafft, der se1it 1941 m1t Moltke 1n Verbin- untertauchte. Wiährend Ssch 1 Januar
1945 aufgegriffen und 1n Berlin 1n ungeWw1S-dung stand. Das verantwortliche Mitplanen

Staatsneubau WAar allerdings NUur eın Aus- ser Haft gehalten wurde, gelang König,
schnıitt se1ınes VO'  . einem vitalen chaftens- sich bis Kriegsende verbergen. Bıs ın

War der Ruhelose Z Stillhalten CZWUNSCH,drang abgesteckten Tätigkeitsfeldes. Kirchen-
politisch Lrat Ösch 1n einen weıteren Rah- nachdem Jahre indurch 7zwischen den deut-

schen un: Österreichischen Bischofsstädten alsmeCN, als sıch VO'  3 1940 M1Lt
Odilo Braun beim Episkopat für ıne Nachrichtenübermiuittler unterwegs BEeEWESCH

koordinierte Abwehr der Klosterenteignun- WAAarT,. Allein für das Z7zweıte Halbjahr 1942 VOCI-

SCH durch dıe Parte1 einsetzte. Dabei kam ıhm zeichnet: se1ın Notizkalender ıne (Gesamt-
seine Praxıs 1mM mgang mıiıt Gestapofunktio- strecke VO'  g 01010 Bahnkilometern. Neben

der Aufgabe trieb ıhn solcher Unrast wohl
die Ahnung, da{fß seine Tage gezählt sejen.

So Zzweı Titel aus dem Vonmn Bolkovac her- Schon meldete sıch Ja 1n Abständen die tod-

ausgegebenen dreibändigen Nachla{ Delps
(Frankfurt: Knecht Dıe Gefängnisaufzeich-
nungen auch 1n der Herder-Büchere1 3() 3 Aus den Aufzeichnungen von Öösch.
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bringende Krankheit und ihn, für Tage lehrt die Eıinleitung 9 die Beurteilung des
und Wochen au  en. Anders als Delp Moltke-Kreises se1 ıhm gründlich mißlun-
hat kein literarisches Vermächtnis hinter- ZCNH, daß es besser Sar nıcht versucht hätte.
lassen, das ihn erinnerte. 50 1St ankens- Dıe Neugierde des Lesers, 1n welchen Punkten
WETITL, daß Köni1gs Gestalt 1n den Reihen die angegriffene Bewertung berichtigen sel,
der Kreıisauer feste mrisse annımmt. wırd allerdings nıcht gestillt. Als dürftig

Moltkes Abneigung eın Attentat teil- erweılist sıch auch die Bezugnahme aut allge-
ten nıcht alle Miıtglieder der Widerstands- meınere Darstellungen innerhalb der Wıder-
STuDppPeC, VO  ; denen sıch mehrere nach seiner standsliteratur, wWenn 6S Zellers grund-
Verhaftung 1m Januar 1944 den Männern des legendes, wıewohl 1mM Stil eigenwilliges Werk

] 20. Juli anschlossen. Die Motive der Ableh- NUur autf drei Zıtationen bringt. ıcht
NUunNng nıcht einheitlich. Einige bezwei- alle wichtigen Daten werden mıtgeteılt, w1ie
felten die sittliche Erlaubtheit eines Anschlags LWa der Verhaftungstag Moltkes der das
aut Hıtlers Leben, andere Lraten dafür Ein, Todesjahr Königs. Prälat Kaas WAar nıcht Mıt-
sıch durch radiıkalen Gewaltverzicht VO' - oylied des Preußischen Landtags, damit uch
tiıonalsozıalistischen Machtmif$brauch di- nıcht Vorsiıtzender der dortigen Zentrums-
stanzıeren, wıeder andere bewegte die Sorge ftraktion Wenn festgestellt wiırd, daß
VOTr einer Dolchstoßlegende, Was nıcht mMit dem Reichskonkordat VO  } 1933 dem LOLA-
verbieten ollte, ber den Preıs deren Ver- ıtären Staat 1M öftentlichen Leben mehr Raum
hütung sein. gegeben worden se1 1St das Gegenteıl

Bemerkenswert 1St, da{ß die Beiziehung der davon richtig. Wırd Van Roons gewichtige
reı Jesuiten die Attentatsdiskussion ften- Arbeit die Diskussion den Kreıisauer Kreıis
sichtlich nıcht wıeder 1n Flu{(ß bringen VO!r- auch nıcht abschließen, 1sSt csS Verdienst gC-
mochte. Von ihrer Seıite einen spezıfiıschen Be1i- NUS, S1e auf verbreiterter Stoffgrundlage tort-
trag CerWwWarten, ware Ja nıcht abwegıg, zuführen.
nachdem s1ie das rbe einer intensiven moral- In eiınen anderen Bereich des deutschen W 1-
theologischen Auseinandersetzung verwal- derstands den NS-Staat mündet schließ-
ten hatten, Aaus der Zur Streitfrage der Ty- lıch dıe Bonhoeffer-Biographie Bethges
rannentötung WAar keineswegs eindeutige nd eıin?. Dıeser konnte sıch dafür nıcht Nur der
unumstrittene Antworten, ber doch ıimmer- bereits edruckt vorliegenden systematischen
hın nehmende Argumente und Ge- und persönlichen Schriften des evangelischen
sıchtspunkte erflossen N, denen dıie Iyran- Theologen bedienen, sondern auch noch eıne
N1s des Hitlerreiches plötzlich ungeahnte Aln Fülle brieflicher AÄufßerungen heranziehen,
tualıtät verlieh. Dıie moralische Qualifizierung deren kundiger Interpretation ihn Weggemeın-
dieses Grenzfalls konnte indessen wenıger chaft und verwandtschaftliche Verbundenheit
dringlich erscheinen und dem Eiınzelentscheid MIt Dietrich Bonhoeffer (1906—1945) beson-
überlassen bleiben, wenn INan VO  - der kon- ders befähigten. Das Ergebnis 1St eın unsc-
kreten Gegenwartssıtuation sa und die meın dichtes, authentisches Lebensbild. Das
Zukunftsplanung erst mMi1it dem Verschwinden frühe kırchenpolitische Engagement Bonhoef-
der Machthaber beginnen jefß SO yiıngen uch ers verlangte ıne miıt der Lebenslinie an-
die Ansichten der Geistlichen auseinander. schreitende Schilderung des evangelischen
Während Delp und wohl auch König Kirchenkampfes Samt seiner bewegten Szene-
ebenso wI1ıe Konsıistorialrat Gerstenmaıier durch- rıe Dem Vertasser kam dabe;i die Gabe, Ver-
Aaus für iıne 1m Nottall gewaltsame Aufleh- wiıckeltes entflechten und ansprechend ZU

Nung n, legte Ösch bıs seinem Le-
bensende grofßen Wert darauf, einer Oppo-
sıt1ONsgruppe. angehört haben, die das Eberhard Bethge, Dietrich Bonhoefter. heo-
Attentat nıcht ewollt und nıcht gebilligt hatre loge, Christ, Zeıtgenosse. München: Chr. Kaıuser

Den Goerdeler-Biographen Rıtter be- 1967 1128 Lw 46,—.
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gliedern, csehr ZUSTLTatitien Mıt dem Frontver- hoefters oft einsamer Weg 1st eindrucksvoll,
auf der innerevangelischen Auseinander- weil iıhn überaus bewußt und nach en-

Setzungen einmal gemacht, gelingt e5 peIr Gewissensprüftung einschlug. In ıhr löste
dann dem Leser, bei V  -} Roon eher flächen- 51Ch auch der Schein des Anstößigen VOT dem
haft abgebildete Tatbestände perspektivisch etzten großen Entschluß, als Kirchenmann 1n

sehen und unterschiedliche Positionen die unheilige Zone der Rebellion einzutreten.
WI1e Lwa die Bonhoefters und Gerstenmaiers Bıs seiner Verhaftung 1mM April 1943 1N der
eutlich erfassen. Fın Mangel 1St das Feh- „Abwehr“ Admiral anarıs tätıg, WUurTr-

len eines Literaturverzeichnisses. de noch eiınen Monat VOor Kriegsende ein
Eıner kultivierten, iberal gyesinnten Pro- Opter VO  - Hitlers Vergeltungswut.

fessorenfamilie entstammend, hochbegabt, Man mu{(ß die Attentatshemmungen führen-
der Kreisauer erfahren und die Fehlschlägeweltaufgeschlossen und tatkräftig, schien Diet-

riıch Bonhoefter ine glänzende Hochschul- der Militäropposition zusammengezählt ha-
karriere VOor sıch haben, bıs der Anbruch ben, für die Hindernisse, die sich VOT

des rıtten Reiches seine Zukunft 1n andere Oberst Graf Stauffenberg auftaten, den rech-
Bahnen lenkte Dıe Absage den National- ten Blick gewıiınnen. Gewifß handelte 1mM
soz1alismus War überlegt und unabänderlich. Einvernehmen mMi1t Gleichgesinnten. Dennoch

bleibt wahr, dafß 65 hne ıhn den JulıDie innerhalb des deutschen Protestantismus
vollziehenden Abgrenzungen riefen ıhn nıcht gegeben hätte. Dem Kronzeugen des

deutschen Widerstandes hat rTramarz ıneimmer wieder auf, den Mut ZUr eigenständi-
gen Entscheidung bewähren, der wohl den biographische Studie gewidmet®, deren solda-

tisch knapper Stil miıt dazu beiträgt, einenpackendsten Zug Bonhoefters Charakter-
bild ausmacht. Aut der Suche nach einer stand- Grundzug dieses Oftizierslebens verdeut-

lıchen Mehr noch als die beiden anderen Auto-testen Parte1 wählte Sanz Famı-
lienherkommen un: Standesbrauch Maärz TE War Tamarz genötigt, die schmale Quel-
1933 das katholische entrum. Als Leıter eines lenbasis miıt Hılte VO  } Fragebogen und In-
Predigerseminars verankerte 1n der Tages- terviews erweıtern. Der Gewıinn
ordnung die ungewohnte UÜbung der Medita- Erkenntnissen 1St beträchtlich, selbst wenn

tıon und mpfahl die „Beichte“ 1n der Form stellenweise eine Zew1sse Unschärfe 1n Kauft
des priıvaten Sündenbekenntnisses. Bethge - werden mußte. Aus der Erinne-
terscheidet 1ın der Entwicklung des Freundes Iung der Miterlebenden kann die Forschung
drei Stutfen personaler Selbstverwirklichung, nl  cht unbegrenzt schöpfen Es sollte ıhr nıcht
iındem dieser die Wende ZU Theologen, ZU entgehen, w1ıe csehr s1e Zeitdruck steht.
Christen und schlie{(ßlich Z Zeıtgenossen Wer betroften wahrnimmt, wıe mancher der
nahm, siıch miıt jeder Aneıgnung einem volle- ZUuU Kreisauer Kreıs Befragten schon nıcht
FCR und SIrCNgETrCN Imperatıv unterwerfend. mehr den Lebenden weilt, fühlt die Not-
Auft Bonhoefters Lebensvollzug SCWAaNn das wendigkeıt raschem Handeln.
Thema der evangelischen Nachfolge, 1n einer Ludwig Volk 5
theologischen Darlegung reflex enttaltet und
bis heute wirksam, beherrschende Macht. Dıiıe
Schwingungsweite se1nes Wesens, das ZUrTr In- Joachim Kramarz, Claus raf Stauffenberg.
nerlichkeit W1e ZUr Weltgestaltung drängte, Das Leben e1nes Oftiziers. Frankfurt: Bernhard
barg den Keiım Konflikten 1n sich Bon- Graete 1965 745 Lw. 24,50


